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>>  100 000 Schneeschieber
mehr als sonst in der Saison
hat er im letzten Winter gelie-
fert. Die Nachfrage hält weiter
an. „Es ist lange her, dass un-
sere Produktion zu dieser
Jahreszeit so gut ausgelastet
war“, sagt Brosch. „Die Ma -
schinen laufen rund um die
Uhr.“

Das liegt aber nicht nur am
guten Schneeschieber-Ge -
schäft. Die Firma stellt auch
Spaten, Schaufeln, Rechen
und andere Gartengeräte her. 

Der Tanz an

der Walze

Betriebsratsmitglied Peter
Hoffmann reibt sich die
Hände: „Jetzt haben wir wie-
der volle Kanne zu tun, mit
Überstunden.“ Die 2009 leer
geräumten Zeitkonten füllen
sich wieder. Zudem wurden in
diesem Jahr fünf Mitarbeiter
eingestellt.

Gärtnereien, Baumschulen,
Förster und Baufirmen kau-
fen die hochwertigen Geräte.
Aber auch ambitionierte
Hobby-Gärtner sind Kunden. 

Der Stolz des traditionsrei-
chen Familienunternehmens
ist der „Idealspaten“: Das
Blatt wird aus einem einzigen
Stück Stahl konisch gewalzt,

damit es hohen Belastungen
standhält und sich selbst
nachschärft. Ein doppelt ge-
bogener Stiel aus Esche oder
Hickory-Holz verhindert, dass
man beim Wurzeln ausgraben
gleich Schwielen oder Kreuz -
schmerzen kriegt. 

Der Mittelständler weiß, wie
man gegen die Billiglohn-Kon-
kurrenz aus Fernost besteht:
mit Hightech. Roboter holen
die heißen Teile aus dem In-
duktionsofen, reichen sie zum
Umformen und Härten weiter,
schicken sie in die Pulverbe-
schichtungsanlage. 

An der Walze für den
„Idealspaten“ ist aber noch
Handarbeit angesagt. Klaus
Schröder und Sohn Mirko ste-
hen auf beiden Seiten des
Ungetüms und führen einen
„Tanz“ auf: Der eine legt die
dicke Stahlplatte unter die
Grobwalze, der andere holt sie
raus, dreht sie um und legt sie
wieder darunter. 

Dann wiederholen sie das
Ganze noch mal bei der
Feinwalze. Zum Schluss packt
der Sohn das flache glühende
Blatt mit der großen Zange
und hievt es auf das
Förderband. „So gewalzte
Spatenblätter sind die halt-
barsten auf der Welt“, sagt
Geschäftsführer Brosch. 

Spaten in

400 Varianten

Qualität heißt auch, jedem
das passende Werkzeug anzu-
bieten. Neben den unter-
schiedlich langen Stielen kön-
nen die Kunden zwischen
Knopf-, T- und D-Griff wäh-
len. Allein 400 Spatenarten
hat die Firma im Sortiment
und verkauft sie weltweit.

Hin und wieder bekommt
die Firma Erbstücke zuge-
schickt – zum Neueinstielen.
Qualität wird sich gegen billig
durchsetzen, glaubt Betriebs -
ratsmitglied Hoffmann: „Die
Leute mögen es nicht, wenn’s
gleich wackelt und klappert.“ 

MATILDA JORDANOVA-DUDA

Heißer Arbeitsplatz:
Mirko Schröder mit einem glü-
henden Teil, aus dem am Ende
zwei Spatenblätter werden.

[NRW-NEWS]

Ins
Grüne:
Von
Pader-
born aus
geht es
zu den
Kanaren.
Foto: dpa

Programm-Preise für klasse Kino

Comeback der Condor

Weniger Einwohner

Neues Nano-Zentrum

50 Filmtheater in NRW wurden jetzt mit den
Kinoprogrammpreisen der Filmstiftung NRW ausgezeichnet.
Die Preise (insgesamt  384 000 Euro) gehen an Kinobetreiber,
die „herausragende deutsche und europäische Filme“ sowie
Kinder- und Jugendfilme zeigen. Spitzenreiter
Cinema & Kurbelkiste in Münster erhielt 20 000 Euro. 

Die Zahl der Einwohner in NRW ist im ersten Halbjahr er-
neut gesunken. Und zwar um gut 22 000 auf 17 850 560. Das
berichtet das Statistische Landesamt. In den beiden größten
Städten Köln und Düsseldorf nahm die Einwohnerzahl dage-
gen leicht zu.

Mehr Fördermittel
Der Mittelstand in NRW fragt wieder mehr Fördergelder
nach, etwa für die Gründung eines neuen Betriebs. Bis Ende
September summierten sie sich auf 2,3 Milliarden Euro; das
waren 48 Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum, so die
NRW.Bank.

Die Uni Duisburg-Essen bekommt ein neues Nano-
Zentrum. Das Land will dafür 33 Millionen Euro investieren.
In dem Zentrum werden künftig unter anderem spezielle
Oberflächen für Bauelemente der Energietechnik entwickelt.
In zwei Jahren soll der Bau fertig sein.

Die Fluggesellschaft „Condor“ hebt wieder vom Flughafen
Paderborn/Lippstadt ab. Und  fliegt jetzt sieben Urlaubsziele
an, unter anderem Ägypten und die Kanarischen Inseln. Für
den Sommer 2011 sind gar elf Ziele geplant. Condor hatte
den Airport seit 2007 nicht mehr angeflogen.

[MADE IN GERMANY]

der Firmen auf, um die
Öffentlichkeit über Textil und
Mode made in Germany zu
informieren.

Dieses Mal sind neben
Schümer (Schüttorf) die Un-
ternehmen Ibena Protect aus
Rhede und Blücher vertreten.
Die Erkrather Firma ist nach
eigenen Angaben Weltmarkt-
führer beim textilen Militär-
und Zivilschutz, liefert an die
Bundeswehr und an viele an-
dere Armeen.

Inzwischen bietet diese Fir-
mengruppe aber auch ganz
andere Schutzanzüge an:
Bekleidung für Jäger, die die
menschlichen Ausdünstungen
binden kann – und damit
den Jäger für das Wild sozusa-
gen „geruchlich unsichtbar“
macht. HOF

A
uf den ersten Blick
sieht das knallorange
Teil recht harmlos aus.

Aber diese Arbeitsjacke hat es
in sich! Sie blockt die ultra-
violette Strahlung der Sonne
fast völlig ab. Sie hält außer-
dem Stechmücken und andere

krankheitsübertragende Tiere
zuverlässig fern: Duch eine
spezielle „Ausrüstung“ des
Textils, die für den Menschen
unschädlich ist. Nicht zuletzt
ist die Jacke leicht und be-
quem, ihr Innenleben ist aus
Baumwolle: „Plastik möchte

ja keiner auf der Haut haben“,
erklärt Udo Pitschner. Er ist
Vertriebsleiter der Traditions-
firma Schümer, die das Ge-
webe entwickelt hat.

Die rund 20 Journalisten im
Raum machen sich eifrig
Notizen. Auch, weil Pitschner
zeigen kann: „Unsere multi-
funktionelle Ware ist nach
allen Regeln der Kunst zerti-
fiziert.“

Informationen aus

erster Hand

Gleich mehrere Beispiele für
derart innovative Schutztexti-
lien lernen die Medienver-
treter an diesem Vormittag in
Düsseldorf kennen. Gekom-
men sind sie auf Einladung
der Initiative ZiTex: Die bietet
regelmäßig Experten führen-

Moderne
Jacken
Moderne
Jacken
schützen gleich
mehrfach

Innen Baumwolle, außen Polyester: Udo Pitschner demonstriert,
wie leicht die Schümer-Jacke ist.       Fotos: Umbach (2)

Journalisten staunen über
innovative Textilien

Starke Stücke
für Fernost:

Was Christian
Krause von

Ibena Protect
hier präsentiert,
tragen bald gut

10 000 Feuer-
wehrleute in

Hongkong.
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